
GOE T HE - CORON A- F ONDS

DANKESCHÖN
Der Goethe-Corona-Fonds hat mit Zuwendungen von knapp 5 Mio. Euro 
sein Ziel fast erreicht. Die Goethe-Universität Frankfurt am Main und das 
Universitätsklinikum Frankfurt danken allen Spendern sehr herzlich! 

Der Goethe-Corona-Fonds ist eine wirklich 
gute Starthilfe für unsere Forschung an dem 
Corona-Virus SARS-CoV-2. Mithilfe dieser 
Anschubfinanzierung konnten wir mittler-
weile zusätzliche Drittmittel einwerben, 
etwa vom Bundesforschungsministerium 
und der EU. Ich gehe davon aus, dass 

SARS-CoV-2 uns wissenschaftlich dauer-
haft beschäftigen wird. Wir werden noch 

lange mit dem Virus leben müssen. Aber wir 
werden besser damit zurechtkommen.
Prof. Dr. Sandra Ciesek 
Direktorin des Instituts für Medizinische  Virologie,  
Universitätsklinikum Frankfurt

Rasche Hilfe ist doppelte Hilfe, nein, dreifache Hilfe. In der  
COVID-19-Pandemie kam es zu Beginn darauf an, Wissenschaft-
lern so schnell und unbürokratisch wie möglich eine Anschub-
finanzierung für ihre Forschungen zur Verfügung zu stellen. 
Die Goethe-Universität und das Uni-Klinikum verfügen über 
herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die 
momentan Tag und Nacht intensiv an dieser weit  gefächerten 
Problematik forschen. Der Goethe-Corona-Fonds mit seiner 
Größen ordnung konnte hier als effek tiver Katalysator dienen. 
Darüber freuen wir uns sehr!
Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz
Pharmazeut und Vizepräsident der Goethe-Universität Frankfurt

Die Spenden sind für uns sowohl eine moralische 
als auch eine materielle Unterstützung von unschätz-
barem Wert! Alle Spender tragen aktiv dazu bei, die 
Möglichkeiten für die Bewältigung dieser für viele 
von uns einmaligen medizinischen Situation zu schaf-
fen. Die Struktur der Universitätsmedizin in Deutsch-
land mit der vollständigen Integration von Lehre, 
Forschung und Patientenversorgung und insbeson-

dere das Universitätsklinikum Frankfurt liefern 
dafür exzellente Voraussetzungen. Herzlichen 

Dank für Ihre Unterstützung – aus Wissen 
wird Gesundheit!
Prof. Dr. Jürgen Graf 
Ärztlicher Direktor und Vorstandsvorsitzender,  
Universitätsklinikum Frankfurt

Diese Welle der Solidarität mit unseren 
 Medizinern und Corona-Forschenden ist 
großartig! Als Stiftungsuniversität hat 
die Goethe-Universität den notwendigen 
Spielraum, auch auf unorthodoxen  
Wegen Finanzierungen zu ermöglichen. 
Wir haben gezeigt, dass wir in dieser 
Krise gemeinsam handeln können.  Dafür 
danke ich allen von ganzem Herzen.  
Ihre Spenden – egal ob klein oder groß – 
helfen unseren Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, Leben zu retten.
Prof. Dr. Birgitta Wolff 
Präsidentin der Goethe-Universität Frankfurt

Menschen auf der ganzen Welt warten auf 
schützende und sichere Medikamente und 
Impfstoffe. Forschung wie Klinik stellen 
sich dieser Herausforderung. Pandemien 
und andere Katastrophenfälle zu stemmen, 
ist eine intrinsische Aufgabe der Univer-
sitätsmedizin. In der Krise kommt es auf 
Schnelligkeit an. Der Goethe-Corona-Fonds 
gibt uns die Möglichkeit, Forschungsideen 
rasch und unbürokratisch zu fördern und 
umzusetzen.
Prof. Dr. Stefan Zeuzem
Dekan des Fachbereichs Medizin, Goethe-Universität Frankfurt

Ich setze mich ein für die  klinische Forschung, 
damit neue Medikamente rasch den Weg zu 
unseren Patienten finden.
Prof. Dr. Maria Vehreschild
Leiterin Infektiologie, Universitätsklinikum Frankfurt

CORONA-BIOBANK  
BEOBACHTET FOLGESCHÄDEN

Proben und klinische Daten von COVID-19-Patienten – auch nach ihrer  
Genesung – werden in der Biobank der Infektiologie des Universi-

tätsklinikums gesammelt; der Goethe-Corona-Fonds stellt hier 
Personalmittel zur Verfügung. Die biologischen Proben und 

Informationen der Biobank helfen Forschenden, akute Krank-
heitsprozesse und Spätfolgen der Erkrankung besser zu 
verstehen. Diese Daten sind eine wichtige Basis für die 
Entwicklung von Diagnostika, Medikamenten, Impfungen 
und Therapien. So nehmen Prof. Maria Vehreschild und ihr 
Team auch an Therapie- und bald schon an Impfstudien teil. 

Die Abteilung Infektiologie des Uniklinikums hat Vehreschild 
als Prüfzentrum etabliert. Mehr als 15 Projektpartner greifen 

inzwischen auf die Biobank zurück. Darüber hinaus unterstützte 
der Goethe-Corona-Fonds die Abteilung mit Sachmitteln für eine Studie 

zum diagnostischen Einsatz von Ultraschalluntersuchungen der Lunge und 
der Bewertung verschiedener Isolationskonzepte im COVID-19-Kontext. 

Dank weltweiter 
wissen schaftlicher  
Vernetzung finden wir 
schneller COVID-19- 
Schwachstellen für 
wirksame Therapien.
Prof. Dr. Harald Schwalbe
Direktor Zentrum für Biomolekulare 
Magnetische Resonanz (BMRZ),  
Goethe-Universität Frankfurt

WIRKSTOFF-SCREENING FÜR MEDIKAMENTE  
GEGEN COVID-19

Neue Wirkstoffe gegen SARS-CoV-2 und andere Corona-Viren schnell zu identifizieren 
ist schwierig – sowohl für die Grundlagen- als auch die translationale Forschung. Das 
Projekt NMR COVID-19 will diesen Prozess durch kernmagnetische Resonanzspektro-
skopie (NMR) beschleunigen. Das internationale Team von mehr als 200 Wissenschaft-
lern um Prof. Dr. Harald Schwalbe vom Zentrum für Biomolekulare Magnetische Reso-
nanz (BMRZ) bestimmt bei diesem Verfahren die dreidimensionale Struktur aller RNAs 
und Proteine von SARS-CoV-2-Viren. Alle viralen RNAs und Proteine 
werden mit potenziellen Wirkstoffen gescreent, um herauszufinden, 
ob bereits bekannte Wirkstoffe an Virus-Moleküle binden und 
insbesondere auch, um neue Wirkstoffe zu finden. Der Goethe-
Corona-Fonds unterstützt bei diesem DFG-Forschungsprojekt 
beteiligte Nachwuchsgruppen und eine Doktorandenstelle 
– eine Teilförderung mit Hebelwirkung.

Der erfolgreiche Einsatz  
von Wirkstoffen gegen 
SARS-CoV-2, die Bestand-
teile von bereits zugelassenen 
Medikamenten sind, ist  
eine große Chance für die 
Bekämpfung des Virus.
Prof. Dr. Jindrich Cinatl
Leiter Forschungslabor am Institut für  
Medizinische Virologie, Universitätsklinikum 
Frankfurt

DURCHBRUCH DANK INTERDISZIPLINÄRER KOOPERATION

Viele Viren nutzen und manipulieren Kommunikationswege ihrer Wirtszellen, um die eigene Ver-
mehrung zu fördern. Biochemiker und Virologen von Goethe-Universität und Universitätsklinikum 
Frankfurt haben jetzt erstmals ein Gesamtbild der Kommunikation einer Zelle erstellt, die von 
SARS-CoV-2-Viren befallen ist. Dabei gelang es in Zellkultur-Experimenten, die Virusvermehrung 
mit einer Reihe klinisch erprobter Krebs-Medikamente zu stoppen. Die Medikamente setzten 
an Stellen an, an denen mehrere Kommunikationswege der Zelle zusammentreffen. Das Ver-
fahren ließen sich die Frankfurter Teams der Wissenschaftler Prof. Dr. Jindrich Cinatl und 
Dr. Christian Münch über INNOVECTIS patentieren. INNOVECTIS ist ein Tochterunterneh-
men der Goethe-Universität Frankfurt und agiert als Dienstleister beim Transfer von akade-
mischem Know-how in die wirtschaftliche Praxis. Der Goethe-Corona-Fonds bewilligt hier 
Personalmittel und Verbrauchsmaterialien. 

Das Ungewisse der Pandemie ist Auslöser für  
viele Sorgen. Mithilfe der Vereinigung von  
Freunden und Förderern der Goethe-Universität 
können wir ein Corona-Krisentelefon anbieten.
Prof. Dr. Ulrich Stangier
Abteilungsleiter Klinische Psychologie und Psychotherapie, Goethe-Universität 
Frankfurt

ANGST VOR CORONA

Ansteckungsängste, Einsamkeit, Sorgen um die Zukunft: Die Verbreitung des SARS-
CoV-2-Virus und die Maßnahmen zu dessen Eindämmung sind für nicht wenige 

Menschen sehr belastend. Depressionen können die Folge sein. Welche Rollen 
hierbei Emotionen sowie das Wissen über die Infektion spielen, ist bislang 

noch nicht untersucht worden. Eine Studie von Prof. Dr. Ulrich Stangier, 
Abteilungsleiter der Klinischen Psychologie und Psychotherapie an der 
Goethe-Universität, und seinem Mitarbeiter Schahryar Kananian am 
 Institut für Psychologie an der Goethe-Universität, soll erste Erkenntnisse 
hierzu liefern. Außerdem wurde am Zentrum für Psychotherapie eine 
telefonische Krisenberatung eingerichtet. Das Angebot wendet sich an 

Menschen, die sich durch die Corona-Krise belastet fühlen – durch Konflikte 
in der Familie oder Einsamkeit und Unsicherheit, psychische Störungen wie 

Ängste, Depressionen oder Suchtprobleme. Auch Kinder und Jugendliche kön-
nen beim Corona-Krisentelefon Hilfe bekommen.

 www.uni-frankfurt.de/goethe-corona-fonds
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BITTESCHÖN
Mehr als 2.000 große und kleine Spenden haben über 40 Forschungsprojekte 
ermöglicht. Alle Förderer und alle Wissenschaftler eint das Ziel, die Pandemie 
und ihre Folgen einzudämmen.

Für uns als große Ham-
burger Stiftung war die 
Institution wichtig, die 
hinter dem Projekt steht: 
die Goethe-Universität 
und ihr Klinikum. Den 
Goethe-Corona-Fonds 
empfanden wir als über-
zeugend und die Thema-
tik wissenschaftlich gut 
und angenehm sachlich 
dargestellt.

Prof. Dr. Andreas Köster, Vorstand der 
Adalbert Zajadacz Stiftung, Hamburg

Soziale Verantwortung ist seit der Gründung von Relaxound 2013  
ein fester Bestandteil der Unternehmenskultur. Unser wirtschaftlicher 
Erfolg erlaubt es uns, das Gemeinwohl zu unterstützen und damit 
Menschen in Not zu helfen. Mit der Spende an den Goethe-Corona-
Fonds konnten wir die wertvolle Forschungsarbeit fördern und den 
Mitarbeitern ein wenig Freude in diesen schwierigen Zeiten bereiten.

Philipp Störring, Geschäftsführer von Relaxound, Berlin

Wir von American Express beschlossen, 
den Spendenbetrag von 100.000 US-Dollar 
einer Organisation mit Gewicht zukommen 
zu lassen und bei dieser Herausforderung, 
die die Krise an die Welt stellt, konnte das 
nur der Goethe-Corona-Fonds aus Frank-
furt sein.

Sonja Scott, Länderchefin American Express Deutschland, Frankfurt

Wenn Hilfe benötigt wird, versuche ich immer zu helfen. Und zwar 
persönlich, aber auch durch unternehmerische Aktionen. Im Frankfurter 
Nordwestzentrum verkaufen wir seit Mai Mund-Nasen-Bedeckungen 
und spenden den gesamten Erlös an den Goethe- Corona-Fonds. Diese 
Aktion bringt nicht nur Geld für die gute Sache, sondern macht in der 
Öffentlichkeit auch auf die wichtige Arbeit der Goethe-Universität und 
des Universitätsklinikums aufmerksam.

Dr. h.c. Josef Buchmann, Ehrensenator der Goethe-Universität

Wir freuen uns, durch unsere Initiative Goldman Sachs 
Gives den Corona-Fonds der Goethe-Universität zu 
unterstützen, die Medikamenten- und Therapieent-
wicklung zu fördern und Forschungsprojekte zur Prä-
vention und den breiten Konsequenzen der Pandemie 
anzustoßen.

Wolfgang Fink, Chief Executive Officer der Goldman Sachs Bank Europe SE Frankfurt

Unser Ziel ist es, die notwendigen Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Goethe-Universität benötigen, um mit Innovationen auf 
die Pandemie zu reagieren.

Dr. Bettina Orlopp, Vorsitzende der Interessengemeinschaft Frankfurter Kreditinstitute (IFK)

Auch wir wollen einen Beitrag dazu leisten, die Entwick-
lung eines Medikaments gegen das gefährliche Virus voran-
zubringen. Dabei setzen wir auf die Qualität der Pharma-
zeutischen Institute der Goethe-Universität.

Dr. Herbert Lang, Vorstandsvorsitzender der Sanacorp eG Pharmazeutische Großhandlung

Nach dem Motto „Gemeinsam helfen wir den Helfern“ haben wir von 
der BBBank Stiftung und der BBBank eine eigene Spendenaktion be-
sonders für diejenigen gestartet, die sich täglich für andere Menschen 
und deren Gesundheit einsetzen und dabei bis an ihre eigene Belas-
tungsgrenze gehen. Der Universitätsklinik konnten wir Geld für ein 
gerade in der aktuellen Krise dringend notwendiges Schulungspro-
gramm zur Verfügung stellen.

Matthias Eder, Gabriele Kellermann, Ralf Baumann – Vorstand der BBBank Stiftung

Ziel der Lilly Deutschland Stiftung ist es, Wissen-
schaft und Forschung im Gesundheitswesen zu 
fördern. Deshalb war es für uns selbstverständ-
lich, in solch einer gesellschaftlichen Notlage wie 
der Corona-Pandemie zu helfen.

Petra Jumpers, Vorstandsvorsitzende der Lilly Deutschland Stiftung

Der Goethe-Corona-Fonds trägt 
zur Verbesserung der Patienten-
versorgung bei, fördert die Er-
forschung des Virus und der 
Behandlungsmöglichkeiten der 
Krankheit COVID-19. Deswegen 
haben wir die Goethe- Universität 
gern unterstützt.

Werner Taiber, Vorsitzender des Vorstands der  
BHF BANK Stiftung

Als Freunde und Förderer der Goethe-Universität 
fördern wir die Zukunft der Universität seit über 
100 Jahren. Viele unserer Mitglieder erklärten 
sich spontan bereit, den Goethe-Corona-Fonds 
mit einer namhaften Summe zu unterstützen. Wir 
freuen uns, dass auch viele andere Bürgerinnen 

und Bürger, Institutionen und Stiftungen gespendet 
haben. Das ist großartig, denn jeder Euro, der in die 
Corona-Forschung fließt, ist gut angelegt.

Prof. Dr. Wilhelm Bender, Vorsitzender der Vereinigung von Freunden und Förderern 
der Goethe-Universität e.V.

Die Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft ist auch in turbulenten 
Zeiten ein verlässlicher Partner für 

die Frankfurter Stadtgesellschaft und 
die Goethe-Universität. Gerade dann 

zeigt sich, wie wertvoll der gemeinnützige 
Beitrag aktiver Stiftungen für unsere Zivil-
gesellschaft ist.

Prof. Dr. Roland Kaehlbrandt, Stiftung Polytechnische Gesellschaft

Die Else Kröner-Fresenius-Stiftung unterstützt mit der Förderlinie 
Translatorik finanziell und inhaltlich traditionell fortgeschrittene Pro-
jekte im biomedizinischen Bereich, die Patienten unmittelbar zugute-
kommen. So ist der Goethe-Corona-Fonds für uns und die anderen 

Förderer der Frankfurter Covid-19-Studie zu einer innovativen ent-
zündungshemmenden Zelltherapie ein sehr geeignetes Instrument, 
diese Forschungsarbeiten zu unterstützen.

Prof. Dr. Martin Zörnig,  
Geschäftsführer der ForTra gGmbH für Forschungstransfer der Else Kröner-Fresenius-Stiftung (EKFS)

Santander hat international 100 Millionen Euro zur 
weltweiten Bekämpfung von COVID-19 durch Ge-
haltskürzungen des Topmanagements und Spenden 
mobilisiert. Als Partner der Goethe-Universität zögerten 
wir nicht lange und bedachten den Goethe-Corona-
Fonds gleich zu Beginn mit einem Spendenbetrag als 
Teil unseres globalen Unterstützungsplans.

Fernando Silva, Vorstandsmitglied von Santander Deutschland

Da die Dr. Hans Messer Stiftung schon seit 
vielen Jahren herausragende Forschung in den 
Naturwissenschaften und der Medizin an der 
Goethe-Universität fördert, war es uns eine 
Herzensangelegenheit, einen Beitrag zur Ein-
dämmung der COVID-19-Pandemie und somit 
für die Allgemeinheit zu leisten. 

Stefan Messer, Vorsitzender des Stiftungsrates der Dr. Hans Messer Stiftung 

DETEKTIVISCHE MEISTERLEISTUNG

Wirkstoffe und Medikamente, die bereits zugelassen oder in der 
 klinischen Prüfung sind, könnten auch bei COVID-19-Erkrankun-

gen helfen. Das Frankfurter Institut für Virologie untersucht 
gemeinsam mit dem Fraunhofer Institut, welche dieser 

Substanzen antiviral auf das Corona-Virus SARS-CoV-2 
wirken. Eine Herkulesaufgabe: Rund 5.000 Proben wur-
den bislang untersucht. Ein gespendeter Pipettier-Robo-
ter erleichtert diese Hochdurchsatz-Testung. Die Maschi-
ne ermöglicht dem Team um Chef-Virologin Prof. Sandra 

Ciesek, präzise mit geringen Volumina zu arbeiten. Das 
ist bei solchen Arbeiten essenziell. Außerdem verringert 

das automati sierte Pipettieren tausender Proben mögliche 
Pipettierfehler. Die Forschenden sind damit erheblich schneller. 

 
Die Dr. Hans Messer Stiftung finanzierte gleich im März 2020 
über den Goethe-Corona-Fonds einen solchen Hochdurchsatz- 
Pipettier-Roboter im Wert von über 100.000 Euro.

Ich möchte dazu beitragen, die Virus-
forschung an der Goethe-Universität 
zu stärken, damit wir möglichst rasch 
möglichst viel über dieses neue Corona-
Virus herausfinden. Nur so können wir 
Impfstrategien und Therapiepfade für 
die gefährliche Multi-Organkrankheit 
COVID-19 entwickeln.

Stefan Quandt, Unternehmer

VERSTÄRKUNG FÜR VIROLOGIE-FORSCHERTEAM

Hochklassige Forschung braucht kompetente Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler. Deshalb verstärkt künftig eine 

Junior-Professur das Team des Instituts für medizinische 
Virologie am Universitätsklinikum. Die Qualifikationspro-
fessur für COVID-19-Forschung soll die Suche nach Wirk- 
und Impfstoffen kurzfristig intensivieren und strategisch 
weiter verstärken. Erwartet werden zudem eine exzellente 
naturwissenschaftliche Promotion, ein eigenständiges 

Forschungsprofil und internationale wissenschaftliche 
Publikationen auf dem Gebiet der Virologie. Die Qualifika-

tionsprofessur ist für fünf Jahre ausgeschrieben.
 

Stefan Quandt 
finanziert diese Stiftungsprofessur mit 600.000 Euro.

Durch Kommunikation im 
öffentlichen Raum kann 
STRÖER auf die großartige 
Idee des Goethe-Corona-
Fonds aufmerksam machen 
und dadurch weitere Unter-
stützer mobilisieren.

Dirk Geßner, Geschäfts-
führer STRÖER DSM

PLAKATWERBUNG BEFLÜGELT  
SPENDENKAMPAGNE

Auf fast 500 Litfaßsäulen und Plakatwänden 
machten seit Mitte Mai Plakate mit Portraits er-
folgreicher Frankfurter Wissenschaftler auf den Goe-
the-Corona-Fonds aufmerksam. Ziel war es, mit dieser 
Außenwerbung potenzielle Spender zu erreichen, aber auch 
der Öffentlichkeit herausragende Forscherpersönlichkeiten vor-
zustellen. Die Goethe-Universität und das Universitätsklinikum 
visualisierten damit ihren engagierten Beitrag zur Lösung der 
Pandemieprobleme. Mit Erfolg: Die im ganzen Rhein-Main-Ge-
biet sichtbare Kampagne hat den Goethe-Corona-Fonds beflü-
gelt. Den eigentlichen Werbewert dieser Kampagne taxiert der 
Kommunikationschef der Goethe-Universität Dr. Olaf Kaltenborn 
auf einen sechsstelligen Betrag – die Plakate waren vielfach 
monatelang an wichtigen Orten von Stadt und Region präsent.
 
Die für eine Universität ungewöhnliche Werbeaktion durch  
Plakate wurde von Ströer unterstützt. Ströer ist ein langjähriger 
Partner der Goethe-Universität.

The global effort against COVID-19  
depends on actions taken in every  
country. As people of action, this is  
time to connect with each other to  
offer immediate help to people in need.

Mark Daniel Maloney, Rotary Weltpräsident 2019/20

INTERDISZIPLINÄRES  
COVID-19-SPEZIALTRAINING

Beim Umgang mit COVID-19-Patienten muss jeder Handgriff sitzen. 
Maßnahmen wie Reanimation oder Intubation sind komplex. 
Dabei in Schutzkleidung zu agieren, ist eine Herausforderung. 
Eine standardisierte praktische Ausbildung zum Verhal-
ten bei hochinfektiösen Patienten fehlte bisher. Prof. Dr. 
Miriam Rüsseler, Leiterin der Simulationsklinik FineST 
des Universitätsklinikums, ändert das jetzt. Sie hat ein 
Ausbildungskonzept erarbeitet, das Pflegende und ange-
hende Mediziner in Theorie und Praxis schult. Die einzel-
nen Kurse in der Simulationsklinik, einem Lehr-, Lern- und 
Prüfungszentrum, bestehen aus verschiedenen Lehrmedien 
wie Erklärvideos, Virtual Reality und Vor-Ort-Training. Insge-
samt sind über 500 Kurse vorgesehen, um eine große Anzahl von 
Menschen der gesamten Rhein-Main-Region zu schulen.
 
Dieses Trainingsprojekt wird gefördert durch eine Gemeinschafts-
initiative von 14 Rotary Clubs der Rhein-Main-Region (unterstützt 
durch taiwanesische Clubs) mit einer Spende von 240.000 Euro.

Die Goethe-Universität Frankfurt und das Universitätsklinikum danken ihren Förderern und Unterstützern. 
Folgende Privatpersonen, Unternehmen und Stiftungen haben den Goethe-Corona-Fonds spontan und großzügig unterstützt:

Adalbert Zajadacz Stiftung | Advent International GmbH | Albert und Barbara von Metzler-Stiftung | American Express | Aventis Foundation | Barbara und Wilfried Mohr-Stiftung | BBBank Stiftung | betterplace.org | BHF BANK Stiftung | Biomex 
GmbH | Bristol Myers Squibb | Ehrensenator Dr. h. c. Josef Buchmann | Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH | Deutsche Apotheker- und Ärztebank | Deutsche Börse AG | DiaMex GmbH | Dr. Hans Messer Stiftung | Eintracht Frankfurt | 
Eisai GmbH | Else Kröner Fresenius-Stiftung | Fachbereich Biochemie, Chemie und Pharmazie der Goethe-Universität | Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Goethe-Universität | Friedrich Flick Förderungsstiftung | Gewinn-Sparverein bei 
der Sparda-Bank Hessen e.V. | Goldman Sachs Gives gGmbH | Grundstücksgesellschaft Engelbert Uhl und Bettina Brunke | Heinz und Elfriede Ganß-Stiftung | Interessengemeinschaft Frankfurter Kreditinstitute GmbH (IFK) | Johanna-Quandt- 
Jubiläumsfonds | J2xU-Stiftung | Lilly Deutschland Stiftung | MainFirstBank AG | MAM Fritz Vermögensverwaltung KG | Merck KGaA | Familie Merz | Friedrich von Metzler | Stefan Quandt | Relaxound GmbH | Rotary Club Bad Homburg und 
13 weitere Rotary Clubs Rhein-Main | Sanacorp eG Pharmazeutische Großhandlung | Santander Consumer Bank AG | Spectrum MTF Operator GmbH | Stiftung Polytechnische Gesellschaft | Ströer Deutsche Städte Medien GmbH | S&P Global 

Foundation | Alexander Trog | Uniscientia Stiftung | Vereinigung von Freunden und Förderern der Goethe-Universität e.V.

Weitere namhafte Spenden haben wir erhalten von:

Dres. Gabriele & Sönke Bästlein | Melanie-Kristin Beck | Prof. Dr. Wilhelm Bender | Johannes Karl Blinne | Ulrich Bulle | Catalent | Dr. Eva Denk | Frankfurter Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft e.V. (fwwg) | H.A.L.M Elektronik GmbH |  
Dr. Albrecht von Harnier | Haus & Grund Frankfurt | Henderika und Geert Tuinema-Stiftung | Dr. Gabriele Küsters | Bettina Langenberg | Prof. Dr. Werner Müller-Esterl | Reinhold Nisch | NordWestZentrum Frankfurt | PROVENTA AG | Bernd Schmitz |  

Sieratzki-Stiftung | Soroptimist International (SI) – Club Frankfurt Vision | Susanne Staechelin | Birgit Wellmann | Sarah Wilkens 

Darüber hinaus haben sich mehr als 2.000 Privatpersonen, Stiftungen und Unternehmen mit kleineren und größeren Zuwendungen engagiert. Für diese wertvolle Unterstützung danken wir im Namen der Goethe-Universität – besonders 
des Fachbereichs Medizin –, des Universitätsklinikums und nicht zuletzt all derer, die auf eine gute medizinische Versorgung angewiesen sind. Alle Spender haben einen Beitrag geleistet, um die Patientenversorgung zu unterstützen sowie  

realitätsnahe und zukunftsweisende Forschung an der Goethe-Universität voranzutreiben. Uns alle einen diese Ziele: die Folgen der Pandemie abzumildern und deren Ende zu beschleunigen!

Fotos: Uwe Dettmar; Eintracht Frankfurt; Else Kröner-Fresenius-Stiftung; Jürgen Lecher; Metzler-Stiftung; Stiftung Polytechnische Gesellschaft; Relaxound; Uniklinikum Frankfurt; Unsplash
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Die Metzler-Stiftung möchte als langjäh-
riger Partner der Goethe-Universität dazu 
beitragen, die Forschung zu  COVID-19 
voranzubringen. Denn die Corona-Pan-
demie ist nicht nur eine medizinische, 
sondern auch eine ernstzunehmende ge-
sellschaftliche Herausforderung.

Sylvia von Metzler, Vorstandsvorsitzende der Metzler-Stiftung

Unsere Spendenkampagne 
„Auf Jetzt!“  mobilisierte 
eine große Solidarität 
unter den Frankfurtern. 
Ob Tageskartenbesitzer, 

Fans, Geschäftspartner oder 
Sponsoren: alle schenkten 

uns ihr Vertrauen – und Geld. 
So konnten wir der Uniklinik zu Beginn der 
Pandemie Schutzmasken und  mittlerweile 
rund 150.000 Euro spenden. Da man die 
Arbeit des Universitäts klinikums während 
der Corona-Krise nicht hoch genug bewerten 
kann, bin ich mir sicher, dass die finanzielle 
Zuwendung von Eintracht Frankfurt an der 
richtigen Adresse landet.

Fredi Bobic, Sportvorstand von Eintracht Frankfurt


